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Sport verbindet: Das zeigte sich am Samstag beim Sportfest des ESV, an dem viele Flüchtlinge teilnahmen. J Fotos: Brüggestraße

KALENDER
Montag, 30. Mai
Kreis-Fahrbücherei – Möhnesee:
Völlinghausen, Syringer Str./Schule:
16.55 bis 17.35 Uhr; Wamel, Herm.-
Kätelhörn-Str. 70: 17.40 bis 18 Uhr.

Dienstag, 31. Mai
Fahrbücherei Kreis Soest – Möh-
nesee: Büecke Schützenhalle:
13.15 bis 13.30 Uhr; Stockum,
Dome: 13.40 bis 14 Uhr; Neuhaus,
Bushaltestelle: 14.15 bis 14.35 Uhr;
Delecke Bhs. Geronimo: 14.55 bis
15.20 Uhr; Westrich, Bhs. Kirchweg:
15.30 bis 15.50 Uhr; Berlingsen,
Lendringser Str. 24: 16 bis 16.15
Uhr.
Vogelkundliche Abendwande-
rung: 19.30 Uhr ab Heinrich-Lübke-
Haus.

„Sag mal, willst Du nicht schießen?“
Martin Peck schoss in Hewingsen den Vogel ab, weil seine Lebensgefährtin ihn darum gebeten hatte / Paar regierte vor sechs Jahren in Körbecke

HEWINGSEN J Schießpause in
Hewingsen. Sie: „Sag mal,
willst Du nicht schießen?“ Er:
„Wer, ich?“ Sie: „Ja, wie lange
soll ich denn noch warten?“

Martin Peck muss immer
noch staunen, wenn er er-
zählt, warum er am Freitag
den Vogel abgeschossen hat.
„Ich bin mit dem festen Vor-
satz auf den Platz gegangen,
nicht zu schießen“, verriet er
dem Anzeiger. Tja, und nun
sitzt er zum zweiten Mal auf
dem Königsthron, wieder mit
seiner Anette – denn sie
stammt aus Hewingsen. Vor
sechs Jahren feierten die bei-
den groß in Körbecke als Kö-
nigspaar.

Ob man’s vergleichen kön-
ne? „Nein“, sagt Martin Peck:
„Jedes Fest hat seinen ganz ei-
genen Charme.“ Und so feier-
ten die Hewingser wieder ihr
Fest mit Kuschel-Charakter
und gönnten sich am Sams-

tag und am Sonntag zwei
muntere Festtage. Der Fest-
sonntag geriet wie immer
zum Höhepunkt mit Vorbei-
marsch an den Königspaaren
aus Hewingsen und den Gast-
vereinen und den anschlie-
ßenden Ehrungen in der Hu-
bertus-Schützenhalle. Hun-
dert Prozent Regenwahr-
scheinlichkeit – aber für die
Hewingser schien die Sonne.

Wer war mit dabei am Sonn-
tag? Aus Meiningsen und Ep-
singsen marschierten die
Züge der Schützenkamerad-
schaft auf, aus Delecke, Drüg-
gelte und Westrich waren die
Züge der Sankt-Hubertus-

Schützenbruderschaft mit da-
bei. Die Marschmusik besorg-
ten in bewährter Form der
Spielmannszug aus Hewing-
sen und der Musikverein aus
Höingen. Die Zuschauer
drängten sich in Dreierrei-
hen in der Dorfstraße, und
alle sparten nicht mit Beifall.
Der galt wohl überwiegend
den prächtigen Kleidern der
Königinnen – der eine oder
andere Schütze strahlte aber
auch ganz dankbar. J brü

Martin Peck und seine Lebensgefährtin Anette Grote regieren in Hewinsgen, am Sonntag nahmen sie die Parade ab.
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Die Klassen 3a und 3b des katholischen Grundschulverbunds mit Al-
bert Gruttmann und Reinhild Plöger vom Walking Treff und Lehrerin
Daniela Grünhagen sind bereit. J Foto: privat

Bäume als Zeichen
für Respekt

Muslime laden am 31. Mai in die Seestraße ein
MÖHNESEE J „Liebe für alle –
Hass für keinen“ so lautet das
Motto von Abdul Wassay
Chaudhry, dem Vorsitzenden
der Organisation Majlis Ansa-
rullah, und dem Soester Vor-
sitzenden Tahir Mahmood,
die bundesweit Städten und
Gemeinden als Geste des Frie-
dens und der Freundschaft
Bäume spenden. In den ver-
gangenen Jahren wurden so
in über 500 Städten Deutsch-
lands hunderte Bäume ge-
meinsam gepflanzt. Am mor-

gigen Dienstag um 17 Uhr
wird die Organisation Majlis
Ansarullah an der Seestraße
gegenüber Haus Griese einen
Baum stiften und diesen zu-
sammen mit Bürgermeister
Hans Dicke pflanzen. Nach
der Baumpflanzung ist für
das leibliche Wohl aller Gäste
gesorgt.

„Lassen Sie uns gemeinsam
ein Zeichen für ein friedli-
ches und respektvolles Mitei-
nander setzen“, so Tahir Mah-
mood aus Soest.

Walking Day
Sportler sind am kommenden Samstag gefragt

MÖHNESEE J  Schon zum elf-
ten Mal sind am kommenden
Samstag, 4. Juni, alle Wal-
king-Sportler zum Mitma-
chen aufgefordert, der Wal-
king Day am Möhnesee bietet
vom Seepark in Körbecke aus
Strecken von fünf, zwölf und
16,5 Kilometer Länge an und
richtet sich wie immer an
Walker und Nordic Walker.
Und zwar an Sportler nahezu
jeden Alters, denn nach dem
Motto „Kinder laufen für Kin-
der“ werden auch Strecken
von 400 Meter für Drei- bis
Sechsjährige und 800 Meter
für Sieben- bis Zehnjährige
ausgewiesen. Der Erlös aus

diesen Kinderläufen geht an
Archemed, der Walking Treff
Möhnesee spendet pro star-
tendem Kind fünf Euro für
diese Hilfsorganisation.

Der erste Lauf des Walking
Days, der über die 16,5-Kilo-
meter-Strecke führt, ist um
11 Uhr, danach folgen die
weiteren Wettbewerbe. Für
das leibliche Wohl der Sport-
ler und der Zuschauer ist ge-
sorgt.

Anmeldungen für den Walking
Day werden bis Montag, 30. Juni,
entgegengenommen unter
www.walkingtreff-moehne-
see.de.

Im Zeichen der Flüchtlinge
Zu Sportfest und Gottesdienst waren in Echtrop gerade auch Flüchtlinge willkommen
ECHTROP J Ganz im Zeichen von
Freundschaft und Begegnung
stand das Wochenende in Ech-
trop: Der Echtroper SV lud zum
Freizeitturnier, holte auch
Mannschaften aus der Erstauf-
nahme mit aufs Feld. Der Ar-
beitskreis Asyl gestaltete einen
Freiluftgottesdienst der Reihe
„Kirche am See“ – den feierten
gestern die Echtroper und
Flüchtlinge gemeinsam am Bür-
gertreff in Echtrop.

Die Kicker der Flüchtlings-
Auswahl aus der Erstaufnah-
me, sie spielten wie junge
Götter und putzten die Geg-
ner einen nach dem anderen
vom Platz: Ganz locker haben
sich ein Muhammad und sei-
ne Mitspieler den Turniersieg
beim Echtroper Sportfest ge-
holt. „Sie können’s einfach“,
meinte Olaf Rauh, Chef der
Gastgeber, ganz angetan. Die
Echtroper selber landeten auf
Platz vier.

Die Betreuer aus der Erst-
aufnahme schickten eben-
falls eine Mannschaft ins Ren-
nen, landeten auf Platz sie-
ben von acht. Die ebenfalls
auf dem Echtroper Sportplatz
ausgetragene Kreismeister-

schaft im Freizeit- und Brei-
tensport-Bereich holte sich
der Echtroper SV, und hat
sich damit für die Westfalen-
meisterschaft qualifiziert –
demnächst geht es in Pader-
born weiter.

„Kirche am See“, diesmal
mit dem Dortmunder Pater
Sigfried Modenbach, nutzte
ebenfalls den Fußball, um
dies zu unterstreichen:

Deutschland braucht neue
Gesichter von außerhalb.
Ohne Boateng, ohne Auba-
meyang und andere Spieler
von überall her wäre Fußball-
deutschland ärmer. Dass
Menschen aus vielen Grün-
den flüchten, auch das mach-
te der Gottesdienst deutlich:
Sie fliehen, weil sie vergewal-
tigt, verstümmelt, totge-
schossen, vergiftet oder tot-

gebombt werden, sie fliehen,
weil sie Hunger leiden, weil
sie glauben, dass es überall
besser ist als in der kargen
Heimat. Gründe für die
Flucht gibt es so viele wie die
Welt bunt ist – und das
Flüchtlingskreuz, das beim
Gottesdienst zusammenge-
setzt wurde aus 20 Einzeltei-
len, die Flüchtlinge vorab an-
gefertigt hatten. Vier schwar-
ze Kreuze stehen für alle, die
nicht flüchten können, weil
sie auf dem Weg ins erhoffte
Glück in der Wüste verdurs-
tet sind oder entführt, verhaf-
tet, ermordet wurden oder
weil sie im Mittelmeer ertran-
ken. Das Flüchtlingskreuz
mit seiner Botschaft für eine
lebendige Kultur der Aufnah-
me und Solidarität soll in der
katholischen Pfarrgemeinde
aufgestellt werden.

Für Elisabeth Schockenhoff
und Margret Schladör vom
Arbeitskreis Asyl stand fest:
„Flucht, Vertreibung und Hei-
matverlust sind prägende Zei-
chen unserer Zeit.“ Ebenso:
„Die Fürsorge für Flüchtlinge
und Zuwanderer gehört zum
Selbstverständnis der Kir-
che.“ J brü

Die „Kirche am See“ am Sonntagmorgen am Bürgertreff Echtrop
machte deutlich, warum sich viele Menschen zur Flucht aus ihrer
Heimat genötigt sehen.

SERVICE

Termine
SuS Günne – Gymnastikabtei-
lung: 16.30 bis 17.30 Uhr Eltern-
Kind-Turnen (eineinhalb bis drei
Jahre in Begleitung); 17.30 bis
18.30 Uhr Kindergartenturnen (drei
bis sechs Jahre). 20 bis 21 Uhr Kon-
ditions- und Zirkeltraining; Sport-
halle an der Grundschule.
JSG Möhnesee/Völlinghausen F-
Jugend (Jg. 2007/2008): 17 bis
18.30 Uhr. JSG Möhnesee/Günne/
Völlinghausen C-Jugend (Jg.
2001/2002): 18.30 bis 20 Uhr. B-
Jugend (Jg. 1999/2000): 19 bis
20.30 Uhr, jeweils Kunstrasenplatz
Berlingser Weg, Körbecke.
kfd Günne: 19 bis 20.30 Uhr Yoga-
Kurs im Antoniushaus.
SV Völlinghausen: 20 Uhr Tisch-
tennis Erwachsene, Sporthalle.
Liedergarten: Gruppe 1: 15 bis
15.45 Uhr; Gruppe 2: 16 bis 16.45
Uhr.
Chormäuse: 16.15 bis 17 Uhr.
Projektchor: 17 bis 18.30 Uhr,
(Kinder von 6 bis 16 Jahren), jeweils
in der Musiketage des Haus des
Gastes, Probenraum 1.
Spielmannszug Völlinghausen:
19 Uhr Übungsabend in der Heid-
berghalle.
Kirchenchor der ev. Möhnekir-
chengemeinde: 19.30 Uhr Probe
im Gemeinderaum der Zwölf-Apos-
tel-Kirche.
„Haarbuben“ Wippringsen: 19
Uhr Skatabend im Gasthof Schulte,
Theiningsen.
FSV Delecke: 19.30 Uhr Frauen-
gymnastik, Ballspielhalle Körbecke.
Möhnemäuse: Ab 8 Uhr im Hein-
rich-Lübke-Haus.
Wald- und Naturkindergarten
Soest e.V.: 8.30 Uhr Treff der Kin-
der der „Hasenbande“ am Spiel-
platz am Günner Sportplatz. Info
unter 0151/20 43 14 69.

Öffnungszeiten
Lehrschwimmbecken Körbecke:
16 bis 18 Uhr Schwimmen Kinder (je
eine Stunde); 18 bis 20 Uhr Wett-
kampfgruppen; 20 bis 21 Uhr
Schwimmen Erwachsene.
Bücherei im Haus des Gastes von
15 Uhr bis 18 Uhr.
Evangelische Möhne-Kirchenge-
meinde: Gemeindebüro geöffnet
von 9 bis 12 Uhr.
Pfarrbüro im Ludwig-Kleffmann-
Haus: 10 bis 12 Uhr geöffnet.
Öffnungszeiten Tourist-Informa-
tion im Haus des Gastes Körb-
ecke: 10 bis 16 Uhr geöffnet.
Bücherstube im Pfarrheim Brül-
lingsen: 17.30 bis 18 Uhr.
Landschafts-Informationszen-
trum: Ruhetag. Bürozeit: 9 bis 13
Uhr. Gruppenbesuche sind nach Ab-
sprache auch außerhalb der Öff-
nungszeiten möglich.
Jugendtreff: 15 bis 21 Uhr geöff-
net.

Gedenkfeier
im Friedwald

MÖHNESEE J Das Erinnern
und Gedenken an die Verstor-
benen ist für viele Menschen
von zentraler Bedeutung. Da-
her laden Friedwald und das
Förster-Team aus Möhnesee
am Samstag, 4. Juni, um 14
Uhr zu einer überkonfessio-
nellen Gedenkfeier in den
Friedwald Möhnesee ein.

Eingeladen sind alle, die sich dem
Friedwald verbunden fühlen. Eine
Anmeldung ist nicht erforderlich.

Jürgen Heuser (links), wird von Oberst Rolf Liebscher (Mitte) mit
dem Orden des Sauerländer Schützenbundes für besondere Ver-
dienste. Zwei Minuten später bekam der Oberst denselben Orden.

Jubilare
25 Jahre: Markus Wortmann,
Günne.
50 Jahre: Hubert Brasse, He-
wingsen, Hans-Josef Nettelhoff,
Günne.
60 Jahre: Franz Tuneke, He-
wingsen.
Thronjubiläen: Vor 60 Jahren
regierten Wilhelm (†) und Adel-
heid Kleine, vor 50 Jahren Franz
und Margarethe Brasse, vor 40
Jahren Gerhard und Karola
Faust, vor 25 Jahren Andreas
und Maria Bracht.
Orden des Sauerländer
Schützenbundes in der Stufe
„Für besondere Verdienste“:
Oberst Rolf Liebscher und Fähn-
rich Jürgen Heuser; jeweils für
15-jährige Vorstandstätigkeit.

Schützenfeste 
2016

soester-anzeiger.de/schuetzenfeste

Vorbeimarsch am Dorfplatz: Die anwesenden Königspaare aus He-
wingsen, Meiningsen und Epsingsen sowie aus Delecke, Drüggelte
und Westrich sparten nicht mit Applaus. J Fotos: Brüggestraße


